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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Abgasrickfiihrventil.
[0002] Auf dem Gebiet der Verbrennungsmotoren ist
es bekannt, in Abhangigkeit vom Betriebszustand Abgas
auf die Frischluftseite zurtickzufiihren, um dadurch den
Kraftstoffverbrauch und die Schadstoffemissionen zu
senken.

Stand der Technik

[0003] Aus der DE 101 06 608 A1 ist ein Abgasruck-
fuhrventil mit einem schwenkbaren Ventilschlief3glied
bekannt, bei dem die Ventilschwenkachse exzentrisch
in Bezug auf das VentilschlieRglied in einer zum Ventil-
schlieRglied parallel verlaufenden Ebene angeordnet ist.
[0004] Einederartige Anordnung einer Ventilschwenk-
achse ergibt sich fiir ein in beliebiger Weise verwendba-
res Ventilaus der DE 33 36 879 A1. GemaR dieser Druck-
schrift ist der Ventilsitz an einem ringférmigen Fortsatz
eines Befestigungsflansches ausgebildet, insbesondere
um eine stérungstotraumarme Ausfiihrung zu realisie-
ren.

[0005] Aus der DE 27 03 687 A1 geht ein Abgasruck-
fuhrsystem hervor, bei dem ein klappbares Ventil in dem
Saugrohrderartangeordnetist, dass es einein das Saug-
rohr ragende Abgasrickfiihrleitung verschlieRen oder
freigeben kann.

[0006] Die DE 195 49 107 A1 offenbart eine dhnliche
Anordnung, bei der eine Abgasrickfiihrleitung in das
Saugrohr hineinragt. Die Abgasriickfihrleitung ist an sei-
nem Ende axial verschlossen und radial an einer Stelle
gedffnet. Ein das hineinragende Ende der Abgasrick-
fuhrleitung umgebendes Ventilelement weist ebenfalls
eine radiale Offnung auf, die zum Freigeben der Abgas-
riickfuhrleitung in Ausrichtung mit der Offnung der Ab-
gasrickflhrleitung gebracht werden kann.

[0007] SchlieRlich ist aus der EP 1 342 907 A2 eine
Ventileinrichtung bekannt, bei der das Ventil durch die
Verdrehung von Steuerscheiben gegeneinander gedff-
net und geschlossen wird, welche Steuerscheiben Off-
nungen aufweisen, die in Ausrichtung miteinander ge-
bracht werden kénnen, oder derart zwischen den Off-
nungen der jeweils anderen Steuerscheibe angeordnet
werden kénnen, dass das Ventil verschlossen ist.

Darstellung der Erfindung

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Abgasrickflhrventil zu schaffen, das im Hinblick auf die
Vermeidung von Strdmungsverlusten verbessert ist.
[0009] Die Losung dieser Aufgabe erfolgt durch das
Abgasrickfuhrventil gemaf Anspruch 1.

[0010] Demzufolge weist das erfindungsgemafle Ab-
gasruckfihrventil eine Ventiloéffnung und ein Ventilele-
ment auf. Das Ventilelement ist zwischen einer die Off-
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nung verschlieRenden und einer die Offnung freigeben-
den Stellung bewegbar. Fiirdas Ventilelement sind samt-
liche Ausfiihrungsformen denkbar. Beispielsweise kann
das Ventilelement ein klapp-, dreh- oder schwenkbares
Element sein. Ferner ist fir das Ventilelement ein teller-
férmiges Element denkbar, das zum Offnen und Schlie-
Ren translatorisch verschoben wird. Erfindungsgeman
ist ein Stromungsleitelement vorgesehen. Das Ventilele-
ment ist in der die Ventil6ffnung freigebenden Stellung
zumindest teilweise, von einer Stromungsmittelachse
aus betrachtet, hinter dem Strémungsleitelement ange-
ordnet. Das Strémungsleitelement dient im Wesentli-
chen dazu, die Abgasstrdmung in glinstiger Weise an
dem in der Offnungsstellung befindlichen Ventilelement
vorbei und mdglichst ohne oder allenfalls mit geringen
Strémungsverlusten durch die Ventil6ffnung zu leiten. In-
sofern ist das Strémungsleitelement bevorzugt auf der
"heillen" Seite des Abgasrickflhrventils vorgesehen, da
von dieser Seite die Abgasstromung auf das Ventil trifft
und hier in besonders giinstiger Weise durch das Stro-
mungsleitelement geleitet oder geflihrt werden kann. Die
"heil3e" Seite bedeutet in diesem Zusammenhang, dass
das erfindungsgemafie Abgasrickfihrventil insbeson-
dere in der Ndhe des Auslasskriimmers und/oder vor ei-
nem Abgaskuhler angeordnet sein kann. Aufgrund der
vorangehend und nachfolgend beschriebenen Maflinah-
men eignet sich das erfindungsgemafe Abgasriickfihr-
ventil fir eine derartige Anordnung. Es sei jedoch betont,
dass es nicht notwendigerweise auf dieser Seite ange-
ordnet sein muss, sondern ebenso gut in anderen Berei-
chen angeordnet sein kann und insbesondere auch so
angeordnet sein kann, dass sich das Stréomungsleitele-
ment stromabwarts des Ventilelements befindet. Diese
Anordnung hétte beispielsweise den Vorteil, dass die La-
gerung des bevorzugt klappbaren Ventilelements sich
auf der abgedichteten Seite befindet und somit in gerin-
gerem Umfang Verschmutzungen durch das anstehende
Abgas unterliegt.

[0011] Die Tatsache, dass das Ventilelementin derdie
Offnung freigebenden Stellung zumindest teilweise hin-
ter dem Strdmungsleitelement angeordnet ist, flhrt zu
mehreren Vorteilen. Zunachst ist zu dieser Anordnungs-
beziehung zu sagen, dass sie von einer Stromungsmit-
telachse betrachtet erkennbar ist. Mit anderen Worten
wird diejenige Stelle in der Strdmung betrachtet, an der
sich das Ventilelement in dem gedffneten Zustand befin-
det. Erfindungsgeman ist an dieser Stelle der Strdmung,
also in Strdomungsrichtung an der Stelle des gedffneten
Ventilelements, das Ventilelement zumindest teilweise
nicht zu sehen, weil es zumindest teilweise durch das
Strémungsleitelement "abgedeckt" wird. Durch diese
"abgedeckte" Position hinter dem Strémungsleitelement
wird verhindert, dass das gedffnete Ventilelement die
Strdmung umfangreich beeinflusst. Hierdurch kénnen
Stromungsverluste reduziert werden. Ferner ist das Ven-
tilelement in glinstiger Weise abgeschirmt, was die Tem-
peraturbelastung angeht. Das Strémungsleitelement
isoliert das Ventilelement gewissermaflen thermisch von
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der heilRen Abgasstrdmung, so dass durch die erfin-
dungsgeméRe Anordnung eine Offnung des Ventilele-
ments in Richtung der "heiRen" Seite mdglich wird. In
dieser gedffneten Stellung wird nédmlich eine thermische
Uberbelastung des Ventilelements durch die Abdeckung
mittels des Strémungsleitelements verhindert.

[0012] Die Offnung des Ventilelementsin Richtung der
heilRen Seite eines Abgasriickflihrventils bietet den Vor-
teil, dass der anstehende Abgasdruck das Ventilelement
in den geschlossenen Zustand driickt. Deshalb miissen
fur den geschlossenen Zustand keine aufwandigen
MaRnahmen vorgesehen sein, um ein VerschlieRen der
Ventil6ffnung sicherzustellen. Vielmehr driickt der anste-
hende Abgasdruck selbst das Ventil in die geschlossene
Stellung. Ein Offnen des Ventilelements gegen diesen
anstehenden Gasdruck kann mit vergleichsweise einfa-
chen MalRinahmen gewahrleistet werden. Jedenfalls ist
die Offnung des Ventils gegen den anstehenden Abgas-
druck einfacher zu realisieren, als wenn die Aufrechter-
haltung des geschlossenen Zustands gegen den Gas-
druck sicherzustellen ware. Im Zusammenhang mit der
Offnung des erfindungsgemaRen Abgasriickfiihrventils
ist zu erwahnen, dass diese beispielsweise gemal der
von der Anmelderin beim Europaischen Patentamt am
24. Oktober 2003 eingereichten europaischen Patentan-
meldung mit der Anmeldenummer 03 024 509 und der
beim Europaischen Patentamt am 25. Marz 2003 einge-
reichten europédischen Patentanmeldung mit der Anmel-
denummer 03 006 733 realisiert werden kann. Ferner
kann das Ventilelement selbst im Hinblick auf die Anord-
nung der Drehachse im Fall eines drehbaren Ventils so
gestaltet sein, wie dies in der EP 1 245 820 A1 beschrie-
ben ist. Diese Anmeldungen wurden im Hinblick auf die
genannten Merkmale zum Gegenstand der vorliegenden
Anmeldung gemacht. SchlieRlich ist zu erwahnen, dass
auch in der Verwendung eines Strdmungsleitelements
bei einem Abgasrickfiihrventil alleine eine Neuerung ge-
sehen wird, die gegenuber den bislang bekannten An-
ordnungen ihre Vorteile entfaltet. Insofern ist auch ein
Abgasrickfuhrventil mit einem Strdmungsleitelement,
nicht unbedingt mit den weiteren, oben beschriebenen
Merkmalen, jedoch gegebenenfalls mit einer beliebigen
Kombination der vorangehend und nachfolgend erlau-
terten bevorzugten Merkmale, als Gegenstand der An-
meldung zu betrachten.

[0013] Als Unterschied zu dem Gegenstand der EP 1
342 907 A2 ist zu betonen, dass bei diesem bekannten
Abgasrickfihrventil zwar eine der Steuerscheiben hinter
deranderen Steuerscheibe angeordnetist. Die "vordere"
Steuerscheibe ist jedoch ein Teil des Ventils und weist,
bei dieser Betrachtung, Ventil6ffnungen auf, so dass sie
nicht als Strémungsleitelement betrachtet werden kann.
Im Gegensatz dazu weist das Strémungsleitelement des
erfindungsgemaflen Abgasrickfihrventils eine gewisse
Erstreckung in Stromungsrichtung auf, so dass die Stro-
mung zuverlassig geleitet wird, und "hinter" dem Str6-
mungsleitelement das gedffnete Ventilelement angeord-
netwerden kann, wahrend es im geschlossenen Zustand
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vor oder neben dieser bewegt wird. hierdurch geht von
letzterem keine nachteilige Beeinflussung der Strémung
aus.

[0014] Bevorzugte Weiterbildungen des erfindungs-
gemalen Abgasrickfihrventils sind in den weiteren An-
spriichen beschrieben.

[0015] Bevorzugt ist das Ventilelement bezlglich der
Strémung derart anordenbar, dass die Offnung gegen
die Strémungsrichtung erfolgt. Diese Anordnung ist in-
sofern giinstig, als nicht durch besondere Mechanismen
dafiir gesorgt werden muss, dass das Ventilelement ge-
gen den anstehenden Gasdruck geschlossen bleibt.
Vielmehr drickt das anstehende Gas selbst das Ventil-
element in die geschlossene Stellung. Wie erwahnt, wird
diese vorteilhafte Anordnung durch das erfindungsge-
mafRe Stromungsleitelement mdglich, indem das Ventil-
elementin seiner gedffneten Stellung vor den heilRen Ga-
sen geschitzt und zumindest teilweise thermisch isoliert
werden kann.

[0016] Fur das Strdmungsleitelement wird derzeit ein
Rohrabschnitt bevorzugt. Das Rohr kann einen kreisrun-
den Querschnitt aufweisen und insoweit an den Quer-
schnitt der Abgasruckfihrleitung angepasst sein. Durch
ein Stromungsleitelement mit dieser Form kann eine be-
sonders gute Fuhrung der Strémung erreicht werden. Es
sind jedoch auch andere Querschnitte fur das Rohr még-
lich. Als Beispiele seien ein ovaler, rechteckiger oder
mehreckiger Querschnitt genannt.

[0017] Fur das Strémungsleitelement hat es sich fer-
ner als glinstig erwiesen, wenn es, Uber den Querschnitt
der Ventil6ffnung oder der Abgasruckfuhrleitung, an zu-
mindest einem Ende schrég ausgebildet ist. Beispiels-
weise kann ein Rohrabschnitt an zumindest einem Ende
bezlglich der Strdomungsmittelachse schrag oder ge-
neigt abgeschnitten sein. Hierdurch kann in gunstiger
Weise die beschriebene, vorteilhafte Abdeckungsfunkti-
on des Stromungsleitelements genutzt werden, ohne die
erforderlichen Bewegungen des Ventilelements zu be-
hindern.

[0018] Fir das Ventilelement wird derzeit bevorzugt,
dass es klapp-, dreh- oder schwenkbar ausgefiihrt ist.
Mit dieser Art von Bewegung lasst sich das Ventilelement
besonders einfach in die "geschitzte" Stellung hinter das
Strémungsleitelement bringen. Es sei jedoch betont,
dass dieser Vorteil auch bei einem translatorisch beweg-
ten Ventilelement erreicht werden kann.

[0019] Fuir die Drehachse eines klappbaren Ventilele-
ments erweist es sich als glinstig, wenn diese aufterhalb
der Ebene der Ventil6ffnung angeordnet ist. Dies fuhrt
zu dem Vorteil, dass das Ventilelement Giber seinen Um-
fang durchgehend und nicht durch Teile der Drehachse
unterbrochen ist, so dass eine besonders zuverlassige
Abdichtung erzeugt wird. Ferner kann durch die be-
schriebene Anordnung der Drehachse in glinstiger Wei-
se erreicht werden, dass das Ventilelement in die ge-
schiitzte Position hinter dem Strémungsleitelement ge-
bracht werden kann.

[0020] Dies wird durch diejenige bevorzugte Ausfiih-
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rungsform begunstigt, bei der die Drehachse beziiglich
der Strdmungsmittelachse exzentrisch vorgesehen ist.
Hierdurch kénnen die Bewegungen des Ventilelements
bezlglich des Ventilsitzes so eingestellt werden, dass
sowohl ein zuverlassiges VerschlieRen der Ventildffnung
als auch ein sanftes Losen des Ventilelements von der
Ventil6ffnung erreicht wird.

[0021] Fir das Ventilelement wird ferner bevorzugt,
dass dieses an der der Ventil6ffnung zugewandten Seite
weitgehend kegel(stumpf)férmig oder spharisch gestal-
tet ist. Hierdurch kann eine besonders glinstige Zusam-
menwirkung mit dem Ventilsitz, der die Ventiléffnung be-
grenzt, erreicht werden.

[0022] SchlieRlich hat es sich fir den Strémungsver-
lauf als vorteilhaft erwiesen, wenn im Bereich des Ab-
gasruckflihrventils ein Aufnahmeraum fir das Ventilele-
ment in dessen gedffneter Stellung vorgesehen ist, der
hinsichtlich seiner Form an die Form des Ventilelements
selbst sowie dessen Bewegung von der geschlossenen
in die gedffnete Stellung angepasst ist. Hierdurch ergibt
sich der Vorteil, dass das Ventilelement in seiner geoff-
neten Stellung vollstédndig aus der Strémung herausbe-
wegt ist, so dass diese in duerst geringem Umfang be-
eintrachtigt wird.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0023] Nachfolgend wird eine beispielhaft in den
Zeichnungen dargestellte Ausfihrungsform der Erfin-
dung naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1  eine perspektivische Schnittansicht des erfin-
dungsgemafien Abgasrickflihrventils in einer
geschlossenen Stellung;

Fig. 2 eine perspektivische Schnittansicht des erfin-
dungsgemafien Abgasrickfihrventils wahrend
des Offnens des Ventilelements; und

Fig. 3  eine perspektivische Schnittansicht des erfin-
dungsgemaflen Abgasrickfihrventils in der
gedffneten Stellung des Ventilelements.

Ausfuhrliche Beschreibung einer bevorzugten Ausfih-
rungsform

[0024] Das in Fig. 1 gezeigte Abgasruckfihrventil 10
istin einem Abschnitt der Abgasrickfihrleitung angeord-
net und ist zu diesem Zweck an seinen jeweiligen Enden
mit Flanschen 12 versehen, die eine Montage in der Ab-
gasruckfihrleitung ermdglichen. Die Ventil6ffnung 14 ist
etwa kreisférmig und wird durch einen Ventilsitz definiert.
Mit dem Ventilsitz wirkt ein Ventilelement 16 zusammen,
das in Ubereinstimmung mit dem Ventilsitz in etwa kreis-
férmig ist. An der der Ventil6ffnung zugewandten Seite
ist das Ventilelement 16 in dem gezeigten Fall spharisch
gestaltet. Bei dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel be-
steht das Ventilelement ferner aus drei Teilen. Ein erstes
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Teil 18 bildet einen Grundkdrper, an dem fiir die eigent-
liche Zusammenwirkung mit dem Ventilsitz ein ringfor-
miges Element 20 angebracht ist. An der der Ventil&ff-
nung zugewandten Seite ist ein drittes Element 22 vor-
gesehen, das die auf dieser Seite spharische Gestaltung
vervollstandigt.

[0025] Der Grundkoérper 18 ist im Bereich der Ventil-
offnung weitgehend kreisférmig gestaltet. Integral an die-
sen Bereich angeschlossen sind zwei Abschnitte, die als
Arme bezeichnet werden kénnen, von denen in Fig. 1
wegen der Schnittdarstellung nur einer zu erkennen ist,
und die fur die Anbindung an die jeweilige Drehachse
sorgen. Da bei dem gezeigten Beispiel die Drehachse
sowohl aufderhalb der Ebene der Ventiléffnung als auch
bezlglich der Stromungsmittelachse exzentrisch, indem
gezeigten Fall nach unten versetzt ist, kann die Drehach-
se geteilt ausgebildet werden. Der vordere Teil der Dreh-
achse ist in Fig. 1 wegen der Schnittdarstellung nicht zu
erkennen, und der "hintere" Teil ist gemaR der Darstel-
lung von Fig. 1 durch das nachfolgend noch genauer
erlauterte Strémungsleitelement 24 abgedeckt. Aus den
weiteren Figuren geht jedoch die Anordnung der Dreh-
achse genauer hervor.

[0026] Bei dem Strdmungsleitelement 24 handelt es
sich um einen Abschnitt eines Rohres, das in die gezeigte
Ventilanordnung von einer Seite her, gemaR der Darstel-
lung von Fig. 1 von der rechten Seite her, eingesetzt und
durch einen Flansch 26 abgestutztist. Bei dem gezeigten
Beispiel liegt das das Stromungsleitelement bildende
Rohr nurim Bereich des rechten Endes an der Innenseite
der Abgasriickfiihrleitung an. Auch hier erfolgt durch die
Ausbildung von Rippen 28 das Anliegen nur stellenwei-
se. Diese Gestaltung, insbesondere die Ausbildung von
Rippen, ist insbesondere dann vorgesehen, wenn sich
das Abgasriickfihrventil auf der "heiRen" Seite befindet.
Durch die Berthrung, die lediglich im Bereich der Rippen
28 vorliegt, wird der Warmelibergang zu dem Stro-
mungsleitelement verschlechtert. Bei einer anderen An-
ordnung des Abgasriickfuhrventils, beispielsweise auf
der "kalten" Seite, kann die Anbringung selbstverstéand-
lich anders gestaltet sein, insbesondere kénnten die Rip-
pen 28 weggelassen werden.

[0027] An derjenigen Seite, mit der das Strdmungslei-
telement 24 der Ventil6ffnung 16 zugewandt ist, ist die-
ses schrag abgeschnitten. Mit anderen Worten ist es an
einer Seite, gemaR Fig. 1 der Unterseite, langer als an
(gemaR Fig. 1) der Oberseite. Diese Ausbildung dient
dazu, die Stréomungsleitfunktion zu erfillen, jedoch die
zum Offnen erforderliche Bewegung des Ventilelements
16 nicht zu behindern. Diese erfolgt, wie in den weiteren
Figuren besser zu erkennen, durch eine Drehung in Rich-
tung des Uhrzeigersinns. Fur die gedffnete Stellung des
Ventilelements 16 ist ein Aufnahmeraum 30 vorgesehen,
der weitgehend spharisch konkav gestaltet ist und an die
Bewegung und Form des Ventilelements angepasst ist.
Im Bereich dieses Aufnahmeraums 30 ist in der Umge-
bung des gezeigten Abgasrickfiihrventils 10, und inte-
gral damit ausgebildet, ein Bereich 32 zu erkennen, der
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beispielsweise fiir die Kiihlung des Abgasrickfihrventils
sowie fur die Anbringung der erforderlichen Antriebe,
Sensoren und dergleichen verwendet werden kann.
[0028] In Fig. 2 ist das in Fig. 1 gezeigte Abgasriick-
flihrventil wahrend des Offnens des Ventilelements 20
gezeigt. Fur den Ventilsitz 14 ist in Fig. 2 zu erkennen,
dass er in den Grundkdrper des Abgasriickfihrventils 10
als gesondertes Element eingesetzt ist und auf derjeni-
gen Seite, die mitdem Ventilelement 20 zusammenwirkt,
kegelig oder spharisch abgeschragt ist. Fur das Ventil-
element 20 ist zu erkennen, dass es aufgrund der An-
ordnung der Drehachse aul3erhalb der Ebene des Ven-
tilelements 20 an einen Rand des gezeigten Abschnitts
der Abgasrickfihrleitung bewegt werden kann. Hierbei
beschreibt der in Richtung der Drehbewegung gerichtete
Rand 34 des Ventilelements 20 eine kreisférmige Bahn,
die sich in der Form des Aufnahmeraums 30 widerspie-
gelt. Fur das Strdmungsleitelement 24 ist zu erkennen,
dass es die beschriebene Bewegung des Ventilelements
20 ermdglicht und nicht behindert, indem es in dem Be-
reich, in den das Ventilelement 20 bewegt wird, durch
das schrage Abschneiden an seinem einen Ende kiirzer
ist als an der gegenilberliegenden Seite.

[0029] In Fig. 3 ist die vollstdndig gedffnete und die
Ventil6ffnung freigebende Stellung des Ventilelements
20 gezeigt. Das Ventilelement 20 ist in dem Aufnahme-
raum 30 untergebracht und wird weitgehend durch das
Strédmungsleitelement 24 abgedeckt.

[0030] Mit anderen Worten, wenn das Ventilelement
20 von derjenigen Stelle in der Strémung aus, an der sich
das Ventilelement 20 in der gedffneten Stellung befindet,
betrachtetwird, istes grofitenteils hinter dem Strémungs-
leitelement 24 verborgen. Somit erfolgt nahezu keine Be-
einflussung der Strémung durch das gedffnete Ventilele-
ment. Ferner kann dieses auf der hei3en Seite der Ab-
gasruckfihrleitung gedffnet werden und ist in thermi-
scher Hinsicht durch das Strémungsleitelement 24 ab-
geschirmt. In guinstiger Weise erstreckt sich die Ebene
des Ventilelements 20 weitgehend parallel zur AuRen-
wand des Strémungsleitelements 24, so dass der ver-
fugbare Bauraum besonders gut genutzt wird.

Patentanspriiche

1. Abgasruckfuhrventil (10) in einer Abgasruckfihrlei-
tung, mit einer Ventil6ffnung (14), einem Ventilele-
ment (20), das zwischen einer die Ventil6ffnung (14)
verschlieRenden und einer die Ventiléffnung (14)
freigebenden Stellung bewegbarist, und einem Stro-
mungsleitelement (24), wobei das Ventilelement
(20) in der die Ventil6ffnung (14) freigebenden Stel-
lung in der Abgasruckfiihrleitung und zumindest teil-
weise, von der Strémungsmittelachse aus betrach-
tet, hinter dem Strémungsleitelement (24) angeord-
net ist.

2. Abgasrickfihrventil nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet, dass

das Ventilelement (20) bezlglich der Strdmung der-
art anordenbar ist, dass die Offnung des Ventilele-
ments gegen die Stromungsrichtung erfolgt.

3. Abgasrickfuhrventil nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet , dass
das Stromungsleitelement (24) ein Rohrabschnittist.

4. Abgasrickfihrventil nach zumindest einem der vor-
angehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Stromungsleitelement (24) bezlglich der Str6-
mungsmittelachse an zumindest einem Ende schrag
abgeschnitten ist.

5. Abgasrickfihrventil nach zumindest einem der vor-
angehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Ventilelement (20) klappbar ist.

6. Abgasruckfihrventil nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Drehachse des Ventilelements (20) auRRerhalb
der Ebene der Ventiléffnung (14) angeordnet ist.

7. Abgasrickfiihrventil nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Drehachse des Ventilelements (20) bezlglich
der Strémungsmittelachse exzentrisch angeordnet
ist.

8. Abgasrickfiihrventil nach zumindest einem der vor-
angehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Ventilelement (20) an der zu der Ventil6ffnung
(14) gerichteten Seite kegel(stumpf)férmig oder
sphérisch gestaltet ist.

9. Abgasrickfiihrventil nach zumindest einem der vor-
angehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abgasriickfihrventil (10) einen an die Bewe-
gung des Ventilelements (20) von der geschlosse-
nen in die freigebende Stellung sowie an die Position
des Ventilelements (20) in der freigebenden Stellung
angepassten Aufnahmeraum (30) aufweist.

Claims

1. Exhaust-gas return valve (10) in an exhaust-gas re-
turn pipe, having a valve opening (14), a valve ele-
ment (20), which can be moved between a position
closing the valve opening (14) and a position releas-
ing the valve opening (14), and a flow-conducting
element (24), wherein the valve element (20) in the
position releasing the valve opening (14) is arranged
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in the exhaust-gas return pipe and at least partly be-
hind the flow-conducting element (24), seen from the
central axis of flow.

Exhaust-gas return valve according to claim 1, char-
acterised in that the valve element (20) can be ar-
ranged with respect to the flow such that the opening
of the valve element is effected against the flow di-
rection.

Exhaust-gas return valve according to claim 1 or 2,
characterised in that the flow-conducting element
(24) is a pipe section.

Exhaust-gas return valve according to at least one
of the preceding claims, characterised in that the
flow-conducting element (24) is cut off at an angle
at least at one end with respect to the central axis of
flow.

Exhaust-gas return valve according to at least one
of the preceding claims, characterised in that the
valve element (20) can be tilted.

Exhaust-gas return valve according to claim 5, char-
acterised in that an axis of rotation of the valve
element (20) is arranged outside the plane of the
valve opening (14).

Exhaust-gas return valve according to claim 5 or 6,
characterised in that an axis of rotation of the valve
element (20) is arranged eccentrically with respect
to the central axis of flow.

Exhaust-gas return valve according to at least one
of the preceding claims, characterised in that the
valve element (20) is designed to be cone (frus-
tum)-shaped or spherical at the side directed to the
valve opening (14).

Exhaust-gas return valve according to at least one
of the preceding claims, characterised in that the
exhaust-gas return valve (10) has a receiving cham-
ber (30) adapted to the movement of the valve ele-
ment (20) from the closed to the releasing position
and to the position of the valve element (20) in the
releasing position.

Revendications

Soupape de recirculation des gaz d’échappement
(10), dans une conduite de recirculation des gaz
d’échappement, avec une ouverture de soupape
(14), un élément de soupape (20), déplagable entre
une position fermant 'ouverture de soupape (14) et
une position libérant I'ouverture de soupape (14), et
un élément de guidage d’écoulement (24), I'élément

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

de soupape (20), a la position libérant 'ouverture de
soupape (14), étant disposé dans la conduite de re-
circulation des gaz d’échappement et au moins par-
tiellement derriére I'élément de guidage d’écoule-
ment (24), en observant depuis I'axe de I'’écoule-
ment.

Soupape de recirculation des gaz d’échappement
selon la revendication 1, caractérisée en ce que
I'élément de soupape (20) est susceptible d’étre dis-
posé par rapport a I'écoulement, de maniére que
I'ouverture de I'élément de soupape se fasse a I'in-
verse du sens d’écoulement.

Soupape de recirculation des gaz d’échappement
selon la revendication 1 ou 2, caractérisée en ce
que 'élément de guidage d’écoulement (24) est un
trongon tubulaire.

Soupape de recirculation des gaz d’échappement
selon au moins l'une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que élément de guidage
d’écoulement (24) est découpé obliquement, en au
moins une extrémité, par rapport a I'axe central de
I'écoulement.

Soupape de recirculation des gaz d’échappement
selon au moins I'une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que 'élément de soupape
(20) est rabattable.

Soupape de recirculation des gaz d’échappement
selon la revendication 5, caractérisée en ce qu’un
axe de rotation de I'élément de soupape (20) est
disposé a I'extérieur du plan de I'ouverture de sou-

pape (14).

Soupape de recirculation des gaz d’échappement
selon la revendication 5 ou 6, caractérisée en ce
qu’un axe de rotation de I'élément de soupape (20)
est disposé de fagon excentrée par rapport a I'axe
médian de I'écoulement.

Soupape de recirculation des gaz d’échappement
selon au moins l'une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que 'élément de soupape
(20) estde configuration (tron)conique ou sphérique,
sur le c6té orienté vers I'ouverture de soupape (14).

Soupape de recirculation des gaz d’échappement
selon au moins l'une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que la soupape de recircu-
lation de gaz d’échappement (10) présente un es-
pace de logement (30) adapté au déplacement de
I’élément de soupape (20), de la position fermée a
la position de libération, ainsi qu’adapté a la position
de I'élément de soupape (20), a la position libérée.
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Fig.3




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

